
Alltagsszenen aus Westheim
631000 Euro Gewerbesteuer

DIETERSHEIM – Kämmerin Mar-
got Müller stellte in der jüngsten Sit-
zung des Gemeinderates die Jahres-
rechnung 2017 vor. Diese wies 4,25
Millionen Euro im Verwaltungs- so-
wie 1,2 Millionen Euro im Vermögens-
haushalt auf. An Einkommensteuer
floss etwa eine Million Euro an die
Gemeinde, dazu 631000 Euro Gewer-
besteuer. Die Schlüsselzuweisungen
betrugen 648356 Euro, an Kreisum-
lage zahlte Dietersheim 882812 Euro.

Laterne für die Siedlung
GALLMERSGARTEN – Da mittler-

weile Leben in Häuser in der Siedlung
an der Schönleite in Steinach/Bahn-
hof eingezogen ist, fiel auf, dass Licht
fehlt. Der Gemeinderat beschloss des-
halb, eine Laterne dort aufzustellen,
ähnlich denen in der Flurstraße. Kos-
tenpunkt: etwa 3000 Euro.

Frauen aus der Bibel
BURGBERNHEIM — Der Frauen-

kreis trifft sich am heutigen Dienstag
ab 19.30 Uhr im Gemeindehaus. Lotte
Westernacher referiert über drei Frau-
en aus der Bibel. Ein gemütliches Bei-
sammensein schließt sich an den Vor-
trag an.

Vorbereitung auf Markt
STEINACH/ENS — Die traditionel-

le Dorfweihnacht findet am Samstag,
8. Dezember, statt. Zur Vorbereitung
der Veranstaltung treffen sich alle Ver-
antwortlichen der örtlichen Gruppen
und Vereine am heutigen Dienstag um
20 Uhr im Gemeindehaus.

Neuwahl bei der Feuerwehr
MARKTBERGEL — Die Mitglieder-

versammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr findet am morgigen Mittwoch in
der Pizzeria Il Gabbiano statt. Neben
den üblichen Regularien stehen
Wahlen auf der Tagesordnung.
Beginn ist um 20 Uhr.

Rathaus geschlossen
OBERNZENN — Das Rathaus ist

am Freitag, 2. November, ganztags
geschlossen. Grund ist der Brücken-
tag.

Meldungen in Kürze

BAD WINDSHEIM — Der neun Kilo-
meter lange Abschnitt der Autobahn
A7 in Fahrtrichtung Würzburg zwi-
schen der Anschlussstelle Uffenheim-
Langensteinach und südlich der
Anschlussstelle Bad Windsheim wird
am 16. November wieder freigegeben.
Bis 5. November gibt es laut Mittei-
lung der Autobahndirektion Nordbay-
ern Richtung Würzburg noch eine ein-
streifige Verkehrsführung wegen
Arbeiten an der Mittelleitplanke.
Danach stehen beide Streifen zur Ver-
fügung, die aber wegen Tagesbaustel-
len bis 16. November zeitweise noch
eingeschränkt werden können.  gk

LINDEN – Sachschaden in Höhe
von rund 4500 Euro ist bei einem Ver-
kehrsunfall am Sonntagmittag gegen
13 Uhr entstanden. Ein 23-jähriger
Autofahrer erkannte zu spät, dass der
43-jährige Fahrer vor ihm verkehrsbe-
dingt abbremsen musste, da unmittel-
bar vor ihm ein Autofahrer vom Stra-
ßenrand losfuhr. Der 23-Jährige fuhr
mit seinem Auto auf das vorausfahren-
de Fahrzeug des 43-Jährigen. Die
Fahrzeuginsassen in beiden Fahrzeu-
gen blieben unverletzt, was die Polizei
Neustadt in ihrem Bericht nicht
zuletzt den angelegten Sicherheitsgur-
ten zuschreibt.  red

Fahrspuren bald frei
Autobahnabschnitt noch einstreifig

Sammelaktion folgt auf Kraftakt

Zu spät reagiert
Sachschaden von 4500 Euro

VON HELMUT HINTERMEIER

Die Loki-Schmidt-Stiftung hat den
Langblättrigen Ehrenpreis (Veronica
longifolia) zur Blume des Jahres 2018
gekürt. Damit soll mit dieser als „ge-
fährdet“ und „besonders geschützt“
eingestuften Pflanze stellvertretend
für den Schutz der Lebensvielfalt der
Flussauen geworben werden.

Die ausdauernde krautige Pflanze
kann Wuchshöhen von 60 bis 120 Zen-
timeter erreichen. Wo sie noch vor-
kommt, säumt sie die Ufer großer Flüs-
se wie beispielsweise den Nieder-
rhein, Ems, Aller, Elbe, Havel oder
auch die Oder. Im Süden ist der Lang-
blättrige Ehrenpreis selten, Schwer-
punkte sind für das Rhein-Main-
Gebiet und an der Donau festgestellt
worden. Neben feuchten Uferstauden-
fluren werden auch Moorwiesen, Grä-
ben und die Ränder von Auengebü-
schen besiedelt.

Die Standorte der wärmebedürfti-
gen Licht- und Halbschattenpflanze
sind in der Regel wechselnass bis
nass, nährstoff- und basenreich.
Feuchtgebiete mit ihren vielen hoch
spezialisierten Tier- und Pflanzenar-
ten zählen heute zu den stark gefähr-
deten Lebensräumen. Auch bei Strom-
tälern schränkt der Mensch den Raum
zunehmend ein, sodass in Deutsch-
land bereits zwei Drittel der ehemali-
gen Überschwemmungsgebiete zer-
stört oder ganz verloren gegangen
sind.

Trichterförmige Blütenkrone
Von Juni bis September erscheinen

die traubigen Blütenstände und säu-
men mit einem leuchtend lilablauen
Band die sommerlichen Ufer großer
Flüsse. Der Blütenstand ist vielblütig,
die kurz gestielten Einzelblüten sind
ährenartig angeordnet. Die trichter-
förmige Blütenkrone ist sechs bis sie-
ben Millimeter lang.

Der am Blütengrund gebildete Nek-
tar ist nicht nur für den längeren Rüs-
sel der Schmetterlinge und Hummeln,
sondern außerdem für Honigbienen
noch gut erreichbar. Schwebfliegen
hingegen müssen sich mit dem Pollen
der aus den Blüten ragenden Staub-
beutel begnügen.

Als Anflugstelle dient meist die
Unterlippe, wobei die nach abwärts
gerichtete Narbe zuerst mit der Bauch-
seite des jeweiligen Insektes in Berüh-
rung kommt. Die unten verdickten

Staubfäden werden durch die sich dar-
an klammernden Vorderbeine des
Insektes ebenfalls unter die Bauchsei-
te des Blütengastes zusammenge-
schlagen, sodass beim Besuch einer
anderen Blüte der mitgebrachte Pol-
len an deren Narbe abgestreift wird.

Von der mehrjährigen Staude mit
ihren langen, prächtigen Blütenrispen
sind im Fachhandel inzwischen mehre-
re Gartensorten für das heimische
Grün erhältlich: Blauer Sommer, des-
sen Blüten tiefblau sind mit einer
Höhe von zirka 60 Zentimeter, Blau-
riesin (blau, 80 Zentimeter), Blaubart
(dunkelblau, 70), Sunny Border Blue
(dunkelviolett, 45 bis 60). Große Ähn-
lichkeit mit dem Langblättrigen
Ehrenpreis hat die 50 bis 60 Zentime-
ter hohe Kerzen-Veronika (Veronica
spicata) mit lang zugespitzten Ähren

aus blaulila Blüten. Sie wiederum ist
in drei niedrigeren Sorten erhältlich:
Erika, blüht von Juni bis Juli hellrosa,
Heidekind (dunkelrosa) und Alba
(weiß).

Der Gigant im Ehrenpreis-Ensem-
ble ist die bis zu zwei Meter hohe Virgi-
nische Veronika (Veronica virginica).
Die mächtige Staude ist in Nordameri-
ka von Massachusetts bis Manitoba
und südlich bis Florida und Texas ver-
breitet und besiedelt nasse und
schlammige Wiesen, feuchte Wälder
und Gebüsche. Die blauen Blüten ste-
hen in vielen end- und achselständi-
gen Trauben und öffnen sich von Juni
bis September. Beliebte Sorten sind
Rosea und Alba.

Wahre Zwerge sind dagegen zwei
niedrige, polsterbildende Arten: Der
15 bis 20 Zentimeter hohe Niederlie-

gende Ehrenpreis (Veronica rupestris)
trägt von Mai bis Juni blaulila Blüten.
Bekannte Sorten sind: Alba mit wei-
ßen, Rosea mit rosaroten und Pallida
mit zart lavendelfarbenen Blüten. Die
Teppich-Veronika (Veronica surculo-
sa) zeitigt von Mai bis Juli strahlend
weiße Blüten mit einem großen, pur-
purroten Auge.

Die Triebe kriechen nahezu über
den Boden, die Blütenstängel steigen
nur bis zu zehn Zentimeter Höhe auf.
Alle Ehrenpreis-Arten gedeihen an
sonnigen bis halbschattigen Stand-
orten auf durchlässigen, kalkhaltigen
Böden. Die Ehrenpreis-Zwerge eig-
nen sich gut für Stein-, Natur- und
Dachgärten, Einfassungen sowie als
Bodendecker. Die hohen Arten finden
ihren Platz häufig auf Staudenrabat-
ten oder in Beeten als Schnittblumen.

BURGBERNHEIM – Im Doppel-
pack war ein Sicherheitspaket für die
Windsheimer Straße beschlossen wor-
den, während aber die Fußgängeram-
pel im Sommer installiert wurde, lässt
eine Verkehrsinsel im weiteren Stra-
ßenverlauf auf sich warten. Rainer
Stadelmann vom Kreisbauhof hofft
auf die Realisierung „noch heuer“.

Die ausstehende Maßnahme kurz
vor der Abzweigung in die Schlossgas-
se, die der optischen Verdeutlichung
der Fahrspur dienen und letztlich zu
einer Drosselung der Verkehrsge-
schwindigkeit führen soll, war Thema
im Stadtrat. Seitens des Landkreises
wird auf die beauftragte Firma gewar-
tet, informierte Stadelmann auf Nach-

frage. Er hofft auf eine zeitnahe
Anbringung der endgültigen weißen
Fahrbahnmarkierung, ehe das Wetter
einen Strich durch die Rechnung
macht. Ob zusätzlich Markierungs-
knöpfe angebracht werden, wird ihm
zufolge entschieden, wenn die Markie-
rung allein nicht ihren Zweck erfüllt.

Die ebenfalls im Stadtrat angespro-
chene Ausrichtung der beiden Fußgän-
gerampeln begründete er mit den bei-
den Ortsstraßen, die auf die Windshei-
mer Straße einmünden. So wurde die
jeweils rechte Signalanlage in beiden
Fahrtrichtungen leicht gedreht instal-
liert, um für Autofahrer von der Uhr-
machergasse beziehungsweise Grü-
nen Baumgasse den Blick auf die
Ampel zu verbessern.  cs

BURGBERNHEIM – Das integrier-
te Klimaschutzkonzept des Landkrei-
ses und damit die Bedeutung regenera-
tiver Energiequellen war unmittelbar
zuvor Thema, doch der Antrag auf
Errichtung einer Freiflächen-Fotovol-
taikanlage im Gebiet „In der westli-
chen Trieb“ rief in der jüngsten Stadt-
ratssitzung dennoch Kritik hervor.
„Es passt nicht in das Industriege-
biet“, äußerte Pfaffenhofens Ortsspre-
cher Bernd Markert als Erster seine
Bedenken, ihm schlossen sich weitere
Mandatsträger an.

Geplant ist die Anlage unmittelbar
an der Bundesstraße 470, auf der po-
tenziellen Erweiterungsfläche östlich
eines Unternehmens. Da dieses be-
reits in Besitz des vorgesehenen Are-
als ist und der Bebauungsplan einer
Errichtung nicht widerspricht, hat die
Stadt wenig Handhabe, wie sich im
Laufe der Diskussion zeigte. Auf die
Zulässigkeit wies Roland Neumann
von der Bauverwaltung hin, ihm zufol-
ge sollen die Fotovoltaikanlagen auf
Stelzen installiert werden, im Norden
in Richtung Bundesstraße ist eine Be-
grünung vorgesehen, die Einspeisung
erfolgt in das Netz der Stadtwerke.

Laut Bürgermeister Matthias
Schwarz können die Solarmodule bei
einer möglichen Nutzung des Areals
im ursprünglichen Sinn auch auf ei-
nem Dach angeschlossen werden, ob
es tatsächlich dazu kommt, sei offen.
„Dazu sind die Flächen zu schade“,
urteilte auch er mit Verweis auf die
Erschließungskosten. Daran knüpfte
Stadtrat Dietmar Leberecht an, als er
anregte, bei künftigen Grundstücks-
verkäufen eine Nutzung durch Freiflä-
chen-Fotovoltaikanlagen auszuschlie-
ßen. Damit könnte die Stadt ein um-
fangreiches Bauleitverfahren vermei-
den.

Denn Folgeprojekte, dies hatte Bür-
germeister Schwarz zuvor deutlich ge-
macht, könnten in diesem Bereich nur
durch eine Änderung des Bebauungs-
plans verhindert werden. Die Stadt
aber verfolgt mit der Ausweisung von
Gewerbeflächen nicht zuletzt die Ge-
winnung von Arbeitsplätzen, unter-
strich Leberecht. Mehrheitlich stimm-
te der Stadtrat dem Antrag zu, aller-
dings nur innerhalb der bestehenden
Baugrenzen. Einige der Module im ein-
gereichten Bauantrag überschreiten
diese.  cs

Einen beachtlichen Kirchweihumzug haben die Ortsburschen in Westheim auf die
Beine gestellt. Aufwand und Mühe der Dorfjugend wurden denn auch belohnt, als
am Sonntag trotz nasskalten Wetters viele Interessierte die Straßen säumten und
das kuriose Treiben auf und neben den Wagen verfolgten. Mit Musik, Kerwasäuen
und allem, was dazugehört, zelebrierte die Dorfjugend um „Kerwaburchermaster
Dave I.“ ihren humoristisch in Szene gesetzten Jahresrückblick, in dem ein zünfti-
ger, aber nicht ganz unfallfreier Ausflug zum Bowlingspielen ebenso seinen Nieder-
schlag fand wie die Pizza-affinen örtlichen Sängerinnen oder ein findiger Handwer-
ker, der auf einer am Haken eines Kranes hängenden Palette liegend Unebenhei-
ten in einer Bodenplatte beseitigte.  gb/Foto: Günter Blank

An kräftigen Männern fehlte es nicht, als die Dorfjugend des Obernzenner Orts-
teils Limbach zur Tat schritt, um vor dem Feuerwehrhaus das Wahrzeichen ihrer
Kirchweih nach oben zu hieven. Unter dem Kommando von Friedrich Wiesinger
klappte dies tadellos. Nach einer knappen halben Stunde flatterten die bunten
Bänder im Wind und der Stamm war fachmännisch verkeilt. Nach getaner Arbeit
ließen die Limbacher den Maßkrug kreisen, einerseits, um sich zu stärken. Anderer-
seits aber, um ihn mit Geldscheinen und Münzen zugunsten der Kindergärten in
Obernzenn und Trautskirchen zu füllen.  hm/Foto: Helmut Meixner

Lilablaues Blütenband an Flussufern
Langblättriger Ehrenpreis ist die Blume des Jahres 2018 – Unterschiedliche Wuchshöhen

Firma lässt auf sich warten
Verkehrsinsel und Ampelanlage Themen im Stadtrat

Solarmodule
statt Expansion
Kritik an Freiflächenanlage im
Burgbernheimer Industriegebiet

Die Steinhummel (Bombus lapidarius) sammelt den Pollen der kurzgestielten, in einer Ähre angeordneten Einzelblüten in satt-
gelben Höschen.  Foto: Hans Bahmer
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